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ÑKirche muss dort sein,
wo Not ist.

Beten und Arbeiten,
Soziales und Kontemplatives,

das gehört untrennbar
zusammen.ì

Bischof Erwin Kräutler, Brasilien
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Gottesdienstzeiten
vom  16. Oktober bis 26. November 2004

Samstag 18:30 Uhr 1. Sonntagsmesse
Sonntag 9:30 Uhr Hauptgottesdienst

Montag und Dienstag sind keine Messfeiern

Mittwoch 19:30 Uhr Abendmesse
Donnerstag 8:00 Uhr Messfeier
Freitag 10:30 Uhr Messfeier im Haus Nofels

BANGS  St. Sebastian
Sonntag - Abendmesse
18:00 Uhr  am
06. November und am
21. November

Wir feiern Abendmesse in
FRESCH  St. Martin

am Mittwoch, 03. November
 um 19:30 Uhr

Herausgeber und für den Inhalt verantwortlich:
Pfr. Pavol Kubicar 6800 Nofels  Rheinstraße 5 Tel:+ FAX  73881

E-Mail pfarramt.nofels@aon.at
Gestaltung: Alfons Mähr Seb. Kneipp-Str. 20

Tel: 72496 Fax 72477 E-Mail alfonso.maehr@aon.at
DRUCK  -  DIÖPRESS  -  FELDKIRCH
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Besondere Gottesdienste:
Mittwoch
20. Oktober 19:30 Uhr Abendmesse monatl Totengedenken.

16.10.1999 Biedermann Waldburga
Warthgasse 3

18.10.2002 Stoklasa Karl Seb.Kneipp-Str.32
19.10.2003 Lenz Grete Rheinstraße 36

24. Oktober    SONNTAG
DER  WELTKIRCHE
9:30 Uhr Gottesdienst
18:00  Uhr  Rosenkranzgebet

Über 1100 der weltweit 2500 Diöze-
sen der katholischen Kirche befin-
den sich in den ärmsten Ländern der
Welt. Sie sind bei der Verwirklichung
ihrer großen pastoralen und sozialen
Aufgaben auf materielle Unterstüt-
zungen angewiesen.
Die Sammlung am Sonntag der Welt-
kirche dient dazu, diesen Ortskirchen
ein ÑExistenzminiumì zu sichern.
Dabei geht es nicht um bestimmte

Projekte, sondern um die täglichen Ausgaben, ums Überleben.
Die Spenden zum Sonntag der Weltkirche fließen in einen
ÑSolidaritätstopfì, aus dem jede der ärmsten Diözesen der Welt
ein minimales Haushaltsgeld zur Finanzierung ihrer Aufgaben
erhält.

Montag
26. Oktober 18:00 Uhr Rosenkranz



Seite 4

Freitag
29 Oktober 10:30Uhr Messfeier im Haus Nofels

18:00Uhr Letzter Oktoberrosenkranz

Samstag
30 Oktober 18:30Uhr Vorabendmesse
Sonntag
31. Oktober 9:30 Uhr Hauptgottesdienst

Montag
01. November

9:30 Uhr Festgottesdienst

ALLERHEILIGEN

ChrChrChrChrChristusföristusföristusföristusföristusförmig wermig wermig wermig wermig werdendendendenden
Heiligwerden bedeutet, dass der
wirkliche Mensch von sich los-
kommt, in den wirklichen Gott
hinein.

14:30 Uhr
Andacht und Gräberbesuch

Montag
02. November ALLERSEELEN

8:00 Uhr Messfeier
       19:30 Uhr Abendmesse
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ALLERHEILIGEN
ALLERSEELEN
Jahresliste der Verstorbenen
vom 1. November 2003  bis 31 Oktober  2004

10.12. Hörmannseder Karl Badgasse 8 70
06.01. Reichart Margit Brünneleweg 26 55
15.01. Bozetka Eva Magdalenastraße 9 82
27.01. Stieger Rosa Badgasse 1 91
07.02. Vogel  Albin  Franz-Heim-Gasse 21 82
14.02. Stieger David Rheinstraße 47 81
13.02. Rohrer Manfred Kirchfeldstr. 6 37
27.02. Zanettin Norbert Altenreuteweg 4a 60
09.03. Pratzner Ernst Matschelserstraße 7 73
03.04. Amann Melanie Rheinstraße 1 a 83
05.04. Stoklasa Agahta Seb. Kneippstr. 32 83
07.04. Körbler Gertrud Magdalenastr. 11 83
22.05. Allgäuer Emil Brünnelweg 10 82
25.05. Gebhard August Novalgasse 17a 82
06.07. Bauer Roswitha Ob. Hasenbachw. 34 54
11.07. Tschofen  Franz  Rheinstraße 22 84
19.07. Hehle Agatha Brünnelweg 2 82
08.08. Kathan Frida Magdalenastraße 11 b 92
23.08. Schöch Robert Ackerweg 4 79
04.09. Gesson  Katharina Matschelserstr.29 a 71
04.09. Hudatzky  Karl  Rheinstraße 19 66
17.09. Egger Hugo Schmittengässele 21 45
18.09. Maier Margarethe Sonnenbergstr. Frast. 72
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Sonntag
7. November SEELENSONNTAG
Gottesdienst  9:30 Uhr mit den Ortsvereinen

Donnerstag
10. November St. Martin
19:00 Uhr Patrozinium
in der Kapelle Fresch

Sonntag
21. November CHRISTKÖNIGSSONNTAG

Drei Kreuze,
Du, König,
in der Mitte.
Und einer links,
Und einer rechts.
Und einer spottet:
Hilf dir selbst.
Und einer bittet:
Denk an mich.
Drei Kreuze.
Drei Gekreuzigte.

Der linke schaut mich an:
Glaub ihm nicht,
Der rechte schaut mich an:
Glaub ihm,
sein Reich ist nicht
von dieser Welt.
Du schaust mich an:
Entscheide dich,
für links oder rechts.
Für Tod oder Leben.
Was bin ich dir?
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Mittwoch
24. November 19:30 Uhr Messfeier mit monatl. Totengedenken
für: 11.12.1999 Öhry Ernst Badgasse 11

12.12. Winkler Leo Seb.Kneippstr. 6
01.12.2000 Bechter Wilhelm Brünnelew. 23
17.12. Fiel Martin Illstraße 55
24.12.2001 Eckert gertrud Haus Gisingen
08.12.2002 Koch Rosa Eicheleweg 21 a
10.12.2003 Hörmanseder Karl Badgasse 8

WIR GEDENKEN
DER  VERSTORBENEN.

Schöch Robert Ackerweg 4
* 30.08.1925  + 23.08.2004
Gesson  Katharina Matschelserstr. 29 a
* 27.07.1933  + 04.09.2004
Hudatzky  Karl Rheinstraße 19
* 08.02.1938  + 04.09.2004
Egger  Hugo Schmittengässele 21
* 26.06.1959  + 17.09.2004
Maier Margarethe Sonnenbergstr. 15  Frastanz
* 19.07.1932  + 18.09.2004
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Ganz  herzlichen Dank!

Meine Verabschiedung war ein ganz tolles Fest.
Ich mag die Feste zur ÑVerherrlichungì einer
Person an sich nicht, aber es hat mich doch rie-
sig gefreut und ich war sicher nicht allein mit
dieser Freude. Und was ich bei meiner Übersied-
lung an Hilfsbereitschaft und Großzügigkeit er-
fahre, ist kaum zu beschreiben. Herzlichen
Dank an alle! Verzeiht bitte, wenn ich keine
Namen oder Gruppen nenne, um niemand zu
übersehen. Ich danke Gott, wenn ich an euch
denke, und das tue ich oft. (Ich schreibe nach
der ersten Nacht 29./30. September in Frastanz
am Morgen um 6 Uhr). Im Augenblick ist man-
ches noch im Werden in der neuen Wohnung
und es wird noch eine Zeit dauern, bis ich alles
wieder finde oder auch nie.
Ich wohne übrigens ganz in der Nähe der Raiff-
eisenbank und der Gendarmerie  - wo sonst?

Meine Adresse: :
Jakob Kohler
Hofnerfeldweg 1b
6820 Frastanz

Und manchmal bin ich sogar erreichbar.
Nochmal allen ein herzliches Vergeltsgott !

Euer
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PFARRER  JAKOB  KOHLER  IM  RUHESTAND

Am 08. Sept. 2004 fei-
erte Jakob Kohler mit
vielen NoflerInnen, den
Pfarrern und Priestern
aus den umliegenden Ge-
meinden, Vertretern der

Stadt
Feldkirch
und Gästen
seine letzte
Messfeier
als Pfarrer
von Nofels,
wo er auf

den Tag genau 30 Jahre
lang gewirkt hat, in
Conzelebration mit Dekan
Dr. Herbert Spieler und
den Kaplänen der Nach-
barpfarre Gisingen, musi-
kalisch gestaltet vom
Nofler Chörle und dem
Gesangverein Frohsinn.
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Dabei wurde allen Anwesenden spürbar, wie viel
Anerkennung, Freundschaft und Wertschätzung
sich Jakob Kohler durch seine einfache und be-
scheidene Art, sein offenes und voreingenomme-
nes Zugehen auf alle Menschen erworben hat.
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Dank und Anerkennung
wurden Pfarrer Jakob immer wieder für seine
großartige Gastfreundschaft im jederzeit allen
offenen Pfarrhaus, für sein Entgegenkommen und
Verständnis bei unzähligen Anliegen in den letzten
30 Jahren ausgesprochen. Er hat viele Ini-tiativen
und Aktivitäten in Pfarre und Gemeinde angeregt
und wesentlich dazu beigetragen, dass es heute in

Nofels Gruppen und Netzwerke gibt, wo sich Men-
schen wohl fühlen, wo miteinander und füreinan-
der gearbeitet, gefestet und gefeiert wird.
Geistlicher Rat Jakob Kohler
Bischof DDr. Klaus Küng überreichte Pfarrer Ja-
kob Kohler das Dekret zur Ernennung zum Geistli-
chen Rat unter großem Applaus der viele Kirche-
besucher aus nah und fern.
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Fest auf dem Kirchplatz
Anschließend wurde
Ñnoflerischì auf dem
Kirchplatz gefeiert: musi-
kalisch umrahmt vom Mu-
sikverein Nofels dankten
Pfarrer Jakob Bürgermei-
ster Mag. Wilfried
Berchtold, OV Adolf
Schatzmann, der OV der
Partnergemeinde
Ingerkingen Helmut
Kammerlander, Maria Fiel
für die Nofler Ortsverei-
ne, das Nofler Chörle und

Mitglieder des Kirchenchores mit auf Jakob bezo-
genen Liedstrophen und Wolfgang Gau für den
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Pfarrgemeinde-
rat. Für Speis
und Trank
sorgte in be-
währter Wei-
se die Feuer-
wehr Nofels.
Dekan Dr.
Spieler hieß
Jakob als neu-

en Einwohner in Frastanz willkommen, wo er künf-
tig wohnen wird.

Viel schöne und gesunde Jahre im Ruhestand
wünschten Pfarrer Jakob noch viele hunderte Per-
sonen bis Mitternacht.
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